
Traktandum Nr. 4 

Botschaft 

Budget 2018 und Finanzplan 2018 - 2021 

 

 

Einleitung 

Die Gemeinde Ried-Brig befindet sich nach wie vor in einer kräftigen Wachstumsphase. Die 

ständige Wohnbevölkerung weist aktuell etwas über 2100 Personen aus. Wachstumsbedingt 

ist ein steigender Sachaufwand festzustellen. Mit Sparbestrebungen und nachhaltigem Mitte-

leinsatz konnte Gegensteuer gegeben werden. Ab dem Jahr 2020 ist mit einer erhöhten In-

vestitionstätigkeit zu rechnen. Die Benotung gemäss dem Kantonalen Berechnungsmodell fällt 

sehr gut aus und die Gemeinde kann als kerngesund betrachtet werden. 

 

Rechnungsannahmen 

Die Erarbeitung eines kommunalen Voranschlages basiert auf einer Vielzahl interner und noch 

mehr externer Faktoren. Bund und Kanton, interkommunale Zweckverbände und weitere 

übergeordnete und regionale Institutionen prägen die Finanzen der Gemeinden. Viele Bereiche 

sind durch übergeordnete Gesetze und Verordnungen vorgegeben und können von den Ge-

meinden nicht beeinflusst werden. Bei der Rechnungsannahme wurden ein Bevölkerungs-

wachstum im bisherigen Rahmen sowie ein damit verbundenes Wachstum der Steuereinnah-

men angenommen. In Anbetracht der grossen Bautätigkeit ist in ca. 2 Jahren mit einem noch-

maligen grossen Wachstumsschub zu rechnen. 

Diverse Annahmen können recht genau ermittelt werden. Viele weitere Bereiche können je-

doch ausschliesslich mit Erfahrungswerten hochgerechnet werden. Vor allem die übergeordne-

ten Ausgabenbereiche der Institutionen (Bund und Kanton) sind infolge fehlendem Willen der 

Parlamente einem stetigen Wachstum unterworfen. Sparbemühungen werden durch lineare 

Annahmen vorgenommen. Nötige strukturelle Korrekturen werden jedoch nicht angegangen. 

Diverse Sparprogramme von Bund und Kanton werden auf dem Buckel der Gemeinden ausge-

führt. Eine der wichtigen Einnahmenquellen stellt die Wasserkraft dar. Der Druck auf die Was-

serzinsen sowie ein klimabedingtes rückläufiges Wasserdargebot werden wohl in den kom-

menden Jahren rückläufige Einnahmen generieren. 

 

Laufende Rechnung 

Der Voranschlag 2018 sieht Einnahmen von Fr. 7,732 Mio. sowie Ausgaben von Fr. 6,294 Mio. 

vor. Daraus resultiert ein Cashflow von Fr. 1,438 Mio. Die Abwälzungen von Aufgaben und 

Dienstleistungen von Bund und Kanton an die Gemeinden gehen konstant weiter und belasten 

zunehmend die Gemeindefinanzen. 

 

 

 

 

 



Gesamtübersicht Voranschlag 2018 

 

 

 

Interne Verrechnungen 

Die Gemeinde führt mit den eigenen Ressourcen vermehrt Arbeiten in diversen internen 

Dienstbereichen aus. Zur Transparenz und Kostenwahrheit werden dabei die grösseren Berei-

che als interne Verrechnungen ausgewiesen. Dabei wird transparent aufgezeigt, wo in etwa 

grössere Arbeiten mit eigenen Ressourcen ausgeführt werden. Die Spezialfinanzierungen Was-

ser, Kanalisation und Kehricht sehen sogar ausdrücklich eine gesetzlich vorgeschriebene An-

wendung vor. 

Folgende grössere Werkhof- und Kapital-Positionen werden intern verrechnet: 

Lohnanteile Bauverwaltung  Fr. 27‘000.- 

Lohnanteile Spielplätze  Fr. 9‘300.- 

Lohnanteile Sportplatz  Fr. 24‘000.- 

Lohnanteile Wasserversorgung  Fr. 51‘000.- 

Lohnanteile Kanalisation  Fr. 17‘000.- 

Lohnanteile Schule  Fr. 25‘000.- 

Kapitalzins Wasserversorgung  Fr. 15‘000.-. 

Kapitalzins Kanalisation  Fr. 4‘000.- 

Lohnanteile Kehrichtbewirtschaftung  Fr. 50‘000.- 

Lohnanteile Friedhof  Fr. 9‘600.- 

Lohnanteile Beregnungsanlagen  Fr. 6‘000.- 

Darlehenszinse  Fr. 19‘000.- 

 

 



Abschreibungen 

Im Jahr 2018 plant die Gemeinde Abschreibungen in der Höhe von Fr. 1,4 Mio. vorzunehmen. 

Dies entspricht in etwa dem Vorjahresniveau. Dabei wird das Verwaltungsvermögen mit ca. 

Fr. 1 Mio. ordentlich und Fr. 400 000. – ausserordentlich abgeschrieben. Mit diesen hohen Ab-

schreibungssätzen können die gesetzlichen Vorgaben vom Kanton problemlos eingehalten 

werden. Durch die forcierte Abschreibungspolitik der letzten Jahre trimmt sich die Gemeinde 

buchhalterisch fit für die Zukunft. 

 

Grafik Abschreibungen 

 

Steuergrundlagen 

Den Hauptteil des Ertrages generieren in der Gemeinde Ried-Brig die Steuern auf dem Ein-

kommen und dem Vermögen der natürlichen Personen sowie zu einem kleineren Teil diejeni-

gen der juristischen Personen. Im Rahmen des Voranschlags 2018 hat der Gemeinderat fol-

gende Beschlüsse für das Steuerjahr 2018 gefasst: 

Koeffizient 1.1 (wie bisher) 

Indexierung 150% (Erhöhung per 2017) 

 

Gebühren Wasser/Kanalisation 

Die Spezialfinanzierung Wasser / Kanalisation sieht inkl. Abschreibungen eine ausgeglichene 

Rechnung vor, so dass der Taxpunkt bei Fr. 116.60 belassen werden kann. Die Spezialfinan-

zierung Kehricht weist wie in den vorangegangenen Jahren ein grösseres Defizit aus, welches 

mit Steuergeldern finanziert wird. 

 

Fremdfinanzierung 

Aktuell hat die Gemeinde verzinsliche Verpflichtungen in der Grössenordnung von ca. Fr. 7,7 

Mio. zu tragen. Infolge des nach wie vor tiefen Zinsniveaus ergeben sich interessante Refinan-

zierungsmöglichkeiten. Der Zinsaufwand kann auf einem rekordtiefen Wert von Fr. 53 000. – 

budgetiert werden. 



Investitionen 2018 

Im Jahr 2018 sieht der Gemeinderat Bruttoinvestitionen in der Höhe von Fr. 1,86 Mio. vor. 

Folgende grösseren Anschaffungen und Projekte sind 2018 vorgesehen: 

 

 

 

Investitionen nach Funktionen 

 



Investitionsrechnung nach Funktionen (Ausgaben) 

 

 

Investitionen nach Arten 

 

  



Finanzplan 2018 - 2021 

Die Gemeinden sind verpflichtet, den Finanzplan für mindestens 4 Jahre im Voraus zu erstel-

len. Die Erfahrung hat gezeigt, dass dies jeweils nur beschränkt möglich ist. Neben den plan-

baren Änderungen wurde hier vor allem die Investitionsrechnung 2018 bis 2021 erarbeitet. Ab 

dem Jahr 2020 ist eine erhöhte Investitionsphase geplant. 

 

 

 

  



Überblick der Verwaltungsrechnung 

 

 

  



Laufende Rechnung nach Funktionen (Aufwand) 

 

 

Laufende Rechnung nach Funktionen 

 

  



Laufende Rechnung nach Arten 

 

 

 

Finanzkennzahlen 

Ein positives Bevölkerungswachstum und eine weitsichtige Finanzplanung ermöglichen der 

Gemeinde einen gesunden Finanzhaushalt. Trotz anstehender Grossinvestitionen werden die 

Gemeindefinanzen im gesunden Bereich verbleiben. 

 

Kennzahlen Entwicklung 

 



Nettoschuld pro Kopf 

 

 

Kennzahlen 

 

 

 

Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeinderat von Ried-Brig beantragt die Genehmigung des Budgets 2018. 


